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mehr ausbreitende Opportu­
nismus führte zur Zersetzung der 
II. Internationale. Sie brach zu­
sammen, als die Opportunisten 
1914 den imperialistischen Krieg 
unterstützten. Um die Wende 
zum 20. Jh. wurde Rußland zum 
Schwerpunkt der revolutionären 
Bewegung und zum Geburtsland 
des Leninismus; die Partei der 
Bolschewiki entstand (->- Bolsche­
wismus). Die Große Soziali­
stische Oktoberrevolution war die 
entscheidende Wende in der Ge­
schichte der Menschheit. Erstmals 
wurde die Herrschaft der Aus­
beuterklasse endgültig gestürzt 
und die politische Macht der Ar­
beiterklasse unter Führung ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei 
errichtet. Die Oktoberrevolution 
wurde zur Wiege der modernen 
kommunistischen Weltbewegung. 
Sie schuf neue, günstige Bedin­
gungen für den revolutionären 
Kampf des internationalen Prole­
tariats und für den nationalen 
Befreiungskampf der Völker in 
den Kolonien und abhängigen 
Ländern. Sie erwies, daß das Pro­
letariat eine Partei neuen Typs 
braucht, eine marxistisch-leni­
nistische Partei, um zu siegen. 
Unter dem Einfluß der Oktober­
revolution trennten sich die lin­
ken Kräfte der internationalen 
Arbeiterbewegung vom Oppor­
tunismus. 1918 entstanden die 
ersten kommunistischen Parteien 
und Gruppen in Westeuropa und 
Lateinamerika. Von großer inter­
nationaler Bedeutung war die 
Gründung der Kommunisti­
schen Partei Deutschlands (Ende 
Dez. 1918). Mit der Gründung der 
Kommunistischen Internationale 
(KI) am 2. 3. 1919 wurden die 
Voraussetzungen für die Entste­
hung kommunistischer Parteien 
in fast allen Ländern der Welt ge­
schaffen. W. I. Lenin, der den An­
stoß zu dieser Gründung gegeben 
hatte, arbeitete die Grundzüge

der Strategie und Taktik der KI 
aus. Die KI entwickelte sich zum 
Kampfstab der i. k. A. Sie war 
eine Schule der Meisterung des 
Marxismus-Leninismus und des 
Internationalismus. Die KI erzog 
hervorragende kommunistische 
Kämpfer und Führer. Ohne die 
KI wäre die Entwicklung der mo­
dernen i. k. A. nicht denkbar. Als 
die Organisationsform der KI 
nicht mehr den Gegebenheiten 
entsprach, wurde sie 1943 aufge­
löst. Die heutige kommunistische 
Weltbewegung setzt die Traditio­
nen der KI unter neuen Bedin­
gungen, in neuen Formen und 
mit neuen Methoden fort. Nach 
dem zweiten Weltkrieg nahm die 
i. k. A. einen starken Aufschwung. 
Die Kommunisten hatten sich als 
die entschiedensten Kämpfer ge­
gen den Faschismus erwiesen. 
Unter führender Beteiligung der 
Kommunisten wuchs die Frie­
densbewegung und die demokra­
tische Bewegung der Völker stark 
an. Die nationale Befreiungsbe­
wegung errang große Siege. In 
mehreren Ländern Europas und 
Asiens und später in Kuba siegte 
die sozialistische Revolution. In 
Westeuropa dagegen wurde die 
revolutionäre Bewegung vom Im­
perialismus unter Mithilfe rech­
ter sozialdemokratischer Führer 
gestoppt. In dieser Zeit der For­
mierung des sozialistischen Welt­
systems spielte das 1947-56 be­
stehende Informationsbüro eini­
ger kommunistischer und Arbei­
terparteien eine bestimmte Rolle 
bei der Organisierung des Erfah- 
rungsaustauschs. Die Entwick­
lung der sozialistischen Länder 
ist untrennbar mit der Herausbil­
dung eines qualitativ neuen Typs 
internationaler Beziehungen ver­
bunden, der auf den Prinzipien 
des proletarischen Internationa­
lismus, auf Gleichberechtigung, 
Achtung der nationalen Souverä­
nität, allseitiger Zusammenarbeit


